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hattb.dingungen augustins in st1chpunkten (stand 1.7.79)

erst, vom erstea tag aa, t••al1.olati •• (nachbarzellen leer, flieaeng1tter,
e1nzelhofaanl. 11D.elba4. teine kontakte mit ietangenen nichtmal bel eS8en8­
ausgabe ete, -••gsohlu.s aller getangenen auf dem wei zum hotlang/besuch usw,
besuche + post yom .taatsschutz überwaoht und beschränkt auf 41. angehörigen,
ausserdem behinderung der verteidigung durch das öffnen und yersohwinden lassen
von etliohen post.endungen. du.chsicht und beschlagnahme von verteldigungs­
stücken, u.s.W.).
dann ab 2.5.74 bis okt.74 1m toten trakt zusätzlich geräusohisoliert, dazu
trennsoheibe bei verteidigerbesuoheDo
danaoh wieder weiter tota11so1iert,
ab februar 76 'modifierte integration' d.h. abwechselnd in strenger isolation
mit zeitweise kontaktsperren und kontakte mit ständig weohselnden gefangenen,
seitweise hefgang mit täglioh wechselnden stationen, besuche und post beschränkt
auf angehörige und einige wenige andere per30nen,
september + oktober 77 lange kontaktsperre, bis j~~i 79 i~ grossen und ganzen
isoliert mit vsrelnzelten kontakten zu den hiufig wechselnden gefanGenen liD

gefängnislazarett (erst fernse~- ~~d hofgangangebot, schliesslich nur hof~anß
mit ihnen, was ich dann abgelehnt habe),
seit dem 9.6.79 in den normalen strafgefan3enenbau modifiziert integriert aber
mit sonderauflagsn und besuohe, post usw wie gehabt, zensu~ usw, trennsöheibe zu
verteid1gerbesuch.n, verte1d1gerpost überwaoht u.s.w. -

24.'7.7; verhaft~t - lingon - 'sicherc.eiiszelle' hannover - von anfa..'13an leere
naohtarzellen, (anfangs gefesselt) e1nzel~ofgang usw

identifiziert 31.1. - rechtsanwalt erst ca. 3.8.

1.8. köln - fliGgengitter, leere nachbarzsllen, nac:1t3 lic~t~ontrollen, hofcang
einzsln, kontakte nur mit bsa.;nten

........ (verfugung 2.8. t ausfuhrun5e~ - auoh in aUGserston notfallen ~.b.
lobensgefahr) - sind erst durchzuf~en. wenn die sicherun~3gruppe bon~ •••
(: fOlgt eine telafon.nr.) entsprechende weisuneen erteilt hat;. I

8.8. wittlich 3 rronate -

zelle / hofgang Ihausstrafen etc) / hofgang usw holcor / bücher,zeitungen
verhörvorsucha

24.10. stutt~art 6 monate -
zalle: f11egengitter, baumassnahmen, nachbarzellen U3W I radio
hof6~18 / kontakte usw / 1.razzia 4.2.74 I ab 27.3.74 trennscheibe

besuohe / post / rae

2.5.74 hannover 5~ mnt totar trakt -
z311e + arohitektonischen u.verhaltens~ssnahmen / kontakto
tr~nnscheibe / raa I basuohe / poat / bücher usw

13.9. hs - zwan3sernährung 10.10. + waaserontzug linben 14.-13.10.

- lazarettzelle

17.2.-24.4.75 bückeburK - bau + massnahmen / prozess

24.4.75 - februar 16 lazarett hannover < urteil r.chtskr~tig 11.12.75 )

tebr.76 - april 77 (laz.) und mai - aug.77 'haus l'
um 'ruhe' zu haben vor der öffentlichkeit -

ende juli bis dez.76 (41 mnt) radio / entebbe / seit januar 71 bezug
eingeschräLkt auf 2 tagos- und 1 wochenzeitung / bücher (jew.10 etc)
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17 b1. juni 79 1•••••*. hAnno ••~ -
kon.akt. / ~.aa1.n / kon.aktsp.rr. s.pt.+okt.17 /
881* 0&'.77 ~ •••aoÄUA& Te~e1tigerpo8t
.e1t ~ua1 18 '••Daseh_tbe b.l T.rteld1gerbe.uchen

9.6.'79 hannQY.l' h&wI J (übl10l1!l'st.ratieZ&A&.n.nb&~)
autaohluaa eto I be.~&nkung'n / koA'.rollb~oh.r eto
kontakte naoh aUSBen / v.r'eld1~& e'o

, besuche / anwälte / zeitungen / bücher / radio '

( 'post' etc - kommunikation)

, schreibmaschine' (4.2.14, 4.8.18)

schw1nd-g.schichte

'oe grÜndungen:

ausweisungsverfügung 21.9.16 'die art und we1se der ausführung dar von ihnen
beganienen straftaten, die gefährdung auch unbeteiligter personeD sowie ~
von ihnen dargelegte gesinnun~. bewe~RrÜud8 und zial~ •••'

ablehnung antrag auf vorze1~e abschiebung 23.9.76 mit der 1n meinem 'bekenntnis'
zur politik der raf zum ausdruck kom~enden 'mentalität'

beschluss land&ericht hannover zum besuchs-/korrespondenzverbot fÜr h.roos
4.12.78: 'etwa vorhandene ansätze •••wiG horst mahler ••dÜrfen nicht ••gestört
werden'

zu besuchs- und korrespondenzverboten usw beispiele:

brief jva-lei~ung an g.schwab 8.11.77: 'nicht nur ihrer, sondern waitera

vielfache besuchsanträge liegen vor. eine genenmigun~ dieser basuchsantrüge
~Ürde das personal unzumutbar belasten •••• dass zunäcnst die angehöricea
des straf:efanGenen bevorzußt beh~~delt werden.'

briet jva-leitung an h.roos 2.12.'17: 'dass von einem besuchs- und briefverkehr
mit dem gefangenen ein unGünstiser einfluss auf diesen zu oafÜrchten ist. so
bezeichnen sie u.a. die durch ein unabhänßiges gremium fest50stellten salbst~orde
der atammheimer gefangenen als 'morde'.'

widerspruchs~escheid justizvollzugsamt 14.2.78 zu p.lukassen: 'sie gehört
wahreren in der bundesrepublik deutschland nicht erlaubter. 6~uppen an •••'

entscheidung der jva-leitung vorn 11.9.78 zu p.alexa: weil er geschrioben hatte,
dass willy stoll vorsätzlicil lJ..qu.idiertworden ist.

entscheidung der jva-leitung vom 18.9.78 (patzwald): weil er geschrieben hätte,
dass er 'verbindungen' zu gefanGenen in ~der6n gefängnissen hat.

( aber e1nzeluntersuchunwsn nicht zu trennen/beschränken usw ­
aus dan begrÜndun6an
+ aus politiker- und anderer äusserungen. massnahmen, der institutionellen
struktur: 1 konzept, im grossen und ganzen einheit11ch usw -
das konzept - so die absicht. der zweck. das interesse, der vorsatz, die
rationalität I das system, seine träger - also nicht nur aus der direkten
behandlung der einzelnen ev1dent. sondern auch aus po11tiker-/poliz1stenaussagen
allgemein, ihren programmat1schen hinweisen/drohtmgen/hints/r1ohtllnien, dem
inhalt der psychol.kriegfÜhrung, den sondergesetzen + lhren begrÜndungen, den
sicherhuitsmassnahmen, den grundsatzurte1len bgh + bvg, der richtlinienfunktion
stammhe1ms + anc~erer verfahren/urteile, der aktensteuerung (einheit des verfahrens
bundesanwaltachc~t USIi - 74a) + darin -manipulation und -unterschlagung, den

massnahmen 1m hs, gegen die verteidiger und ihre bÜrOS, u.s.w. ) )__
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iat 41•. I-'lblue- ••• )adpJac".WkUD ~. ~.w_eb•• Id.t "" ••• n
aet' , 'esal&ub'. au.cu' 78 aUlIIl •• sp1chen wo;rden )

1aU1.' '.8.18 CA allaHOII.'_ YOpl -te)' '
lM:r1clA' 8.'.18 (14e•• wo••• aohw1nd d1e tint. tue-botschatt.;r' usw hat)
U1~ .,~"'-lel'e. a&l &.aohIrala 8.11.77
U1a:t ~ft-le1'e.l' a&l b..a-ooa 2.12.71 .
•MU..,pa~-üs JusUsTollzucsamtll '.1.78 (su LZ'Ooa)
_.s.bluss laDcl&e.l'lcb.thaDDoTe;r4.12.'18 (A tL.nos)
be""'cle 12.1.78 + w14e:rsp1'Uchsb.sche14 ~T-aat 14.2.78 (zu p.lukass.n)
aktennotJ.a 1),).78 (zum a~geb:rochen.n beauch TODm.c8.Spa1"1)
Naclurü"de 21.9.78 (zu p.alexa •• abgelehnt wo;rden)
.1de;rapruch 1.3.2.79 + wide.rap;rucb.sbe.cbelcl ~T-aat 27.2.79 (franzö •• kor;respondenz)
w1d8.l'apruch 19.2.79 + besche1d ~T-amt 16.).79 (zu b.rauth)
hwlgerat.re1k-ultli.zrungen 14.5.79 und 26.6.19
P1'otokoll 10.6.19 (zum üblichen vollzugnau) (+ ber:1.cht1gung okt.79)
br1et ~va-l.1ter an d.fraubose 18.6.19
antrag auf erlass eiDer e:1.nstw.anordnung 11.6.79 (zur zusammenbr1ngung)
antrag 4.7.79 (zur observat1on etc - mit verme;rk über bescheid/beschluss)
widerspruch 4.7.79 (zur zus.b:r1nguna) + besche1d 17.7.79 + 19 18.10.79
antrag 27.7.79 (zur aUShändigung des sth-landtagsberichts) + 19 16.10.79
antrag 17.9.79 (zu m.caspari) + 19-beschluss
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uberblick uber die haftbed1ngungen

yerhafte' •• 24.7.197) -
am nÜMten tac in di. ~Ya liqen (nie4.rsachs.n) und sm 27. - nachd.m zwar nicht
m.~aame &b.r (durch die pi.tole di. ich hatt.) d.r zusammenhang ~.stgestellt
worden war - verlegung in ein. '.ich.rh.1ts ••lle' der jva hannoT8r.
YOD anf&D& an 1••.1'. naohbarzellen + einzelhofgang. an d.n .rat.n zwei tagen
g.t ••••lt be:tgang•..

kontakt mit einem r.ohtsanwalt bzw benachrichtigung eines von mir benannten ra
wurde auf veranlassung der poUzei yerweigert. mit als begrÜndung meine weigerung
angaben zu mein.r person zu machen. d••halb bab. ich sm )1.7. m.inen namen geD8J1llt
und wurde dann am .elben t8& nach karlsruhe - &um bundesgeric~tshof," z~ abänderune
d.s .eit 15.12.71 g.gen mich exi.tierenden haftbefehls - gebracht. dort wurde auch
vom untersuchungsrichter knoblich die hinzuziehung oder benachrichtigung eines
anwalts verweigert und wurde ein von mir an meinen anwalt adressierten briet
beschlagnahmt (beides auf veranlassung d.s sachbearbeitenden bundesanwalts zeis).
erst ca.) tage später, also fast z.ei wochen nach der verhaftung wurde ein anwalt
zu mir gelassen, nachdem er erst noch über meinen aufenthaltsort getäuscht worden
war.
kontaktlinsenzubehör und eine brille, die ich zum sehen"unbedingt brauche, wurden
beschlagnahmt. nur die kontaktlinsen die ich einhatte - die man überhaupt nur
zeitlich begrenzt tragen kann, die aber ohne zubehÖr auch nur stundenweise eine
quälerei sind, die augen entzünden - wurden mir gelassen; erst drei monate nach
der verhaftUng wurde mir eine ersatzbrille besorgt.
das verfahren ist als teil des sammelverfahrens 'gegen baader u.a.' direkt von der
bundesanwaltschaft gefÜhrt worden. (1)

am 1.8. verlegung in die jva köln-ossendorf.
zelle: das fenster mit fliegengitter bedeckt, die nachbarzellen leer. nachts
stÜndlich licht-'kontrollen'. hofgang einzeln ••

(haftbedingungen + zur~uständigkeit der sicherungsgruppe des bka: anhang 2)

8.8. - 24.10.13 in der jva wittlich (rh.p'~~. pfalz).
die zellen nebenan/unten/oben geräumt. einzelhofgang.mit der begrÜndung, dass ich
gefangene mit der band gegrüsst hatte, wurde ich zweimal mit gewalt vom hof in den
bunker (die 'beruhigungszelle') geschleppt und mehroals vorzeitig vom hofgang in
die zelle zurückgeholt.
bücher/zeitungen erst nach drei monaten, ein auf mw-empfang beschränktes radio
nach mehreren anträgen ab vier monate nach der verhaftung. (J)
in den ersten 8 wochen in wittlich wurde, um auch nur sichtkontakte zwischen mir
und holger meins zu verhindern, jeweils wenn einer. von uns beiden hOfgang hatte
der andere in eine leere arrestzelle gesperrt, die sich auf der anderen seite des
gefängnisses befindet als wo sowohl der spazierhof als die zellen, in der wir
gehalten wurden, sind. (diese zellen lagen weit auseinander auf der selben seite.)
(d.h. wenn der eine von uns beiden hofgang machen wollte, wurde erst der andere
in die arrestzelle gebracht, dann der eine zum hof runtergebracht. nach dem hofgan~

in den duschraum gebracht, dann der andere zum hot §eholt, dann der eine in die
arrestzelle bis der andere vom hot in die zelle zuruckgeholt worden warJ
diese konstruktion, bei der wir zeitweilig zum gang innerhalb des gebäudes jeweils
gefesselt wurden, wurde auf intervention der verteidigung und nachdem meine
verlegung in ein anderes getängnis schon absehbar war aufgehoben; in den letzten
wochen konnten holger und ich einander beim ~_r&._&einzelhofgang vom fenster aus
sehen, aber b.i der geringsten kontaktautnahme - das heisst wenn wir einander auch
nur mit der hand gegrüsst haben oder stehen geblieben sind um einander anzusehen ­
wurde der hofgang vorzeitig abgebrochen, sind wir mit gewalt in die zelle gezerrt
worden und ist deshalb zuletzt einmal ein 'hausstrafverfahren' gegen uns eingelei­
tet worden.) (J)
in der zeit gab es verschiedene versuche, mich zu verhoren.
erst ist meine mutter von e1nem holländischen staatssicherhe1tsbullen in amsterdam

abgeholt, von bullen der sicherungsgruppe bonn nach informationen über mich
ausgefragt und 1n die jva witt11ch gebracht worden - 'zum besuch': der so ablief,
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dass man mich, in elnem ~aum mit dadrln sechs staatsschutzbullen, eine ••il. mit
me1De~ mutte~ reden 11ess und dann plötzlich masslT ald 81. und ald mich einzureden
Tenuchte. <.>
eln uderer "~hÖ"e~such 11e~ so. du8 ••ei bullen de~ slcherungsgruppe ln die
zelle kiunen um sezielte ~~a&en zu stellen. mehre~e mal •• 11e~en versuche 1m
auchluss an ~am1lienbe8uche. die Tom staatsschutz Überwacht wurden und werden,
wobei man e1'VftA1einen kurz vorhe~ Ton einem gefÄnani_uter .ährend meine •••
hofganp ab&e~ben8D schuss &WI einer mS\qh'"enp1.atole d.a1lirala Termeintliehe
einschüchterung zu instrumenUez8n versuchte. (4)

24.tO.73 - 2.5.74 in atuttgart-atAmmheim.
die .elle: in dem yon den darÜberllegenden stocksezken abgesetzten erdgeschoss,
die nachbarzellen geräumt, y~ dem fenstergitter auf der 1Dnenaelte ein engmaschi­
ges drahtgitter, dRhinter auf der aussenselte erst dÜnnes :f11egengitter, später
- nachdem ich das niegang! tter wegen mangelnder sicht, .~utt- und lic~ut'uhr
ent~e~Dt hatte - ein engmaschiges, .d1ckdrahtlge8 :fliegengitter und,scb.liessllch ein

das ganze :fenster deckendes wabengitter aus stahlblech. mach zwei monaten ~de um
der zelle und 5 nachbarzellen herum eine wand gezogen, die diesen teil· vom ubrigen
gefängnis (schalldämmend) abtrennt; das war als vorbereitung fÜr den prozess in

stammb.ei~·konzipiert, ~zu gleichzeitig nach ähnlichem muster abteilungen im •7.stock umgebaut wurden.
in der ganzen zeit habe ich selten einen gefangenen zu gesicht bekommeni duschen
usw einzeln, hotgang einzeln in einem käfig auf dem dach, aushändigung des essens
usw nur durch wärter; auf dem weg zum käfig oder zum besuch sind alle gefangenen
jeweils vorher weggeschlossen worden. (5) ..
ab 27.3.74 konnte ich nichtmal·m1t einem anwalt reden, nachdem die bundesanwalt­
schaft für verteidigerbesuche eine zelle mit trennwand und sprechfenster hatte

• einrichten lassen, in dem jeder menschliche laut und alle optischen konturen des
menschen hinter dem fenster verzerrt werden und in dem eine vorbereitung auf die
verteidigung in einem prozess unmöglich ist, gespräche mit verteidigorn in einem
anderen· raum wurden mir ve~veigert. (6)

vom 2.5. bis mitte oktober 1974 in der jva hannover in einem schallisolierten ~
also toten trakt. nach den im späteren prozess gegen mich vom leiter der ~va,
bauer, 'bestätigten recherchen wurde dieser trakt auf veranlassung des bka im april
gebaut, als die bundesanwaltschaft beschlossen hatte, das verfahren gegen mich
formal von der staatsanwaltschaft in osnabrück weiterführen zu lassen.

an dem äusseren ende einer gerängnisabteilung, des lazaretts, sind 6 zellen d'~hden einbau einer wand/tür aus stahlblech so vom gefängnisverkehr abgetrennt w~den,
dass in diesem trakt eine fast perfekte schallisolation möglich ist, die durch
architektonische und verwaltungsmäSsige massnahmen erreicht wird:

wenn· man den aus 6 hintereinander liegenden zellen bestehenden trakt betritt, sind
die let~te zelle des lazaretts und die zwei ersten zellen des toten trakts leer,
in der dritten zelle war eine wache eingerichtet worden, in der vierten zelle wurde
ich gehalten, die 5.und 6.zelle ergaben mittels einer plexiglasscheibe in der
zwischenwand einen raum für verteidigerbesuche nach dem muster der sprechzelle in
stammheim - in einem dieser beiden zellen, also ohne trennwand dazwischen aber eben
innerhalb des trakts, wurde der besuch meiner mutter + schwester durchgefÜhrt;
verteidigerge.präche, die mit der trennwand dazwischen stattzufinden hatten, waren
unter diesen bedingungen nicht mogllch bis am 5.9. diese massnahme abgeschafft
wurde. hinter der 6.zelle, den flur abschlies ••nd, 1st noch eine badezelle, die
ausschliessllch von mir benutzt werden durfte.

zu dem versuch, meine mutter fertigzumachen UBW gipt es ein von ihr besproche­
nes band das wahrscheinlich bei einer razzia 1m ra-büro lang/croissant abgetra­

gen..wurde. das ganze arrangement wurde vom sachbearbeiter der sicherungsgruppe,
habekost, im auftrag und im beisein des ermittlungtÜbrers der sg, ruckmich,
geleitet. die ehefrau yon habekost, eine holländerin, hat dieses wie die ersten
weiteren gesprächet mit familienangehörigen protokolliert.

J--
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die zelle. in der ich gehal~en wurde, wusur .inen ~~i~ •• SWD nur b1D also
von J.dem verkehr UDd .~o VOll ~edem lau~ &bp.cblo ••ena die aa4ere .el'. g;reIlS~.
&11 d.r zelle in der SWU' 24 .~undeD aal tag 81n oder Dei wärter ••••• n. &UIJ der
aber n1ch~ 8111en laut su hÖren war (bauer .••~ 1m prozess schlle ••llch UDter eld
SU&eben müssen, dass auf'Y8r&l1lasaung einer v.rblndunaaperson 1m l.aAdes3U8~1zm1n1s·-
terium, deren namen er nlch~ nennen durf'~e. 'veranderungen' an der waDd angebrach~
worden sinda dasu wurde vor allem die.e e10e selle 'renoviert' 'anter der SWllch~
ein•• beamun der a.D~.6 - staatsschuts - des lka: 1m un~.rsch1ed zu den anderen

z.llen'wurde da schon der lut~.chach~ sugemauert und von mehreren gefangenen. die'_ M ~
die 'renovierung' durchgeführt baMD, ist spater bea~a'ilt worde. da•• da mit
scballdämmen~.n pas~en hantl.rt worden lsts).
zusätzlich zum übllchen 1m be~ong1tter .1n&.f •••~en f.n8~.r 1.t auf' der 1llDen.eite

zu zweidritt.l des fensters eine plex1§lasscheibe und davor ein 8c~~zg1tter aus
s~ahlrohr angebracht worden. vor d.r tur war eine abdichtende schwelle aus hart­
gummi angebracht worden, die e. sonst nirgends gibt, die spä:ter von einer stahl­
schwelle ersetzt worden ist.

die akustische isolation wurde perfektioniert durch v~~lzugsmassnahmeD: der gang
der unter dem trakt durchfÜhrt ist Dicht oder kaum benutzt worden. (ausserdem dazu:
anhang 7a), eine pforte daneben durfte auf anweisung der gefiQgn1sleitung nur unteJ
bestimmten bedingungen ,und bei äusserster no~.endigkei~ benu~zt werden: wärter und
gefangene ha~ten dort und draussen vor dem fens~er o~fiziell 'sprechverbot', die
kirche, die sich direkt vor dem fenster der zelle be~indet und so schon baulich
den trakt von dem übrigen gefängnis abschirm~, wurde in diesen 6 monaten nur zu
religiösen veranstaltungen benutzt (im unterschied zu der zeit danach: jetzt .erde1
dort fast jeden tag u.a.musikkurse abgehalten). der trakt konnte nur mit einem
sonderschlüsselgeöffnet werden, der flur wurde nur gereinigt in der zeit in der i(
hofBang hatte. auf dem Vleg zum und vom hofgang - einzeln 1m lazaretthof - waren
vorher alle gefangenen des lazaretts eingeschlossen worden und ihnen wurde, unter
der androhung von verlegung aus dem lazarett u.ä., verboten, von ihren fenstern au~
mit mir zu reden. (7)

13.9.74 der hungerstreik -
anfang oktober wurde, nach mehreren gewaltsacen zwangsuntersuchungen, erst eine
zwangsernährung durchgefÜhrt in einer brutalen form, die. Wie die ärzte selbst
sagen. nur dazu diente. meinen willen zum kämpfen zu brechen; danach wurde ich fÜr
einige tage in die jva lingen verlegt als versuch. den hungerstreik durch 4 tage
wasserentzug zu brechen - in einer zelle ohne wasseranschluss, die von der
staatsanwaltschaft ausgesucht worden war - auf anordnung des lt.min.ra~röhr und
seines vorgesetzten staatssekret~im landesjustizm1nisterium dr.bartsch.
das von der verteidigung angestrengte verfahren wegen körperverletzung gegen den
arzt der die erste zwangsernährung durchgefÜhrt hat ist von der staatsanwaltschaft

nicht angenommen worden; das wegen vers~chten mordes gegen die für den wasserentz~
verantwortlichen ist eingestellt worden. dagegen werden in den berufsverbotsverfah.
ren inhalte der strafanzeige gegen die anwälte gewendet.
nach dem wasserentzug verlegung fÜr einige tage in eine (von polizei und bgs
umstellte und mitbombendrohungen usw durch den staatsschutz terrorisierte) klinik.

(8)

danach wieder in die jva hannover, aber in eine übliche lazarett-zelle, in der nähE
des raums in der ich von da an bis ende des hs fast täglich per nasensonde zYlangs­
ernährt wurde. (x)

(x) statt einer von der verteidigung und der holländischen öffentlichkeit geforder­
ten besichtigung des trakts durch eine unab~Äng1ge untersuchungskommission
wurden in de~ zeit vom justizministerium über die botschaft eiD1ge holländische
journalisten und strafrechtler eingeladen fÜr gespräche m1~ justizbeamten und
eine besichtigung des lazaretts Und des inzwischen z.tl.umgebauten trakts;
trotzdem kamen diese zu der feststellung wie in anhang 9.
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17.2. - 24.4.75 iD der ~va bücke burg zum prozess gegen mich -
isoliert in dem vom übrigen ge.t:.,gf\'isabgesoh1rmten 'trawtDtrakt' t da. ganzeM M M
&e.f'~'i. war bis aur 0&.20 getauaene geraumt UDd tur ~e dauer des prozesses als
po11se1ka8erDe eilIgerichtet wordeDJ der pro.Sfr wuzode - Ton e1nem aus dem e1gent­
11ch zuständigen bes1rk (osnab1"Ück) täC11ch einganogenen gericnt - in eiDem an
das get~'is aagebauten·bunker. abgehalten. (10)

sm 24.4. verlegung in die ~va hannover, in den inzw~chen z.tl.umgebauten, dadurch
.enilel' 8cbal11so11erten trakt. diese abte1lung. die noch immer exist1ert, wurde
als eiDe tolle de II1ch um den hungerstreik entir1ckelnden ö:tfent11chkelt in den
'verkehr' de~ lazaretts iDtegl~rtl die trennwand ofteagelassen, d1.e zelllln belegt
der nur und das bad zur benutzung treigegeben, sondermassnabmen aufgehoben. die
isolation wurde aber aufrechterhalten: e1nzelaotgang, einzelbad, post- und besuchs-...
beschrankungen, buchzensur, keine kontakte mit. ge.tangenen usw.

nachdem am 11.12.75 das urteil gegen mich 'rechtskräf't1g' geworden war, wurde ich
februar 76 in die an der ~va hannover angeschlossene 'einwelsungsabtellung' fÜr
strafgefangene in niedersachsen verlegt. die verlegung aus der isolation 1m
lazarett wurde begründet mit dem satz, dass man' jetzt endlich 'ruhe' haben wolle
vor der öffentlichkeit. am anfang wurde der schein geweckt, dass die isolation

aufgehoben und ich nach normalem durchlaufen der 'einweisungsabteilung' in de~üblichen vollzug in die ~va celle verlegt werden WÜrde. aber vom lka wurde übe1r
das landesjustizministerium die verlegung in den üblichen vollzug abgelehnt und
angeordnet, dass ich unter sonderbed1ngungen'in der 'eiDweisungsabteilung'
gehalten werde •..
nachdem ich bis zum tod von,ulrike meinhot inoffiz;te;tl'umschlusst und bis zu
meiner zeugenaussage in stuttgart-stammhelm fernsehen mit gefangenen haben konnte
(also .3 bzw 6 monate lang), habe ich jetzt nur noch die mogllchkeit, täglich eine
stunde mit laufend wechselnden gefangenen horgang zu machen - bis februar 77 mit
den gefangenen der 'e~nwe~sungsabteilung', die hier fÜr tests zur einweisunß in

den niedersächsischen strafvollzug jewo~ls nur vier wochen sind, seit ~ebrUL~ 77will man mir zumuten, ~eden tag in einei anderen von 5 abteilungen hofgang zu
machen, so dcss es unmoglich ist eine kommunikation aufzubauen.
\Veitere..kontaktmoglichkei ten mit gefangenen gibt .es nicht. (1.1)

zusammengefasst:
von ende juli 73 (verhaftung) bis februar 76 bin ich von jede~kontakt mit
gefangenen und mit anderen menschen als meinen verteidigern und engsten fn;~ilien­
angehörigen abgeschnitten worden - davon 7 monate hintereinander versperrung der

vertei<Ügerbesuche, 51 monate lang auch akustisch isoliert. (x) •
seit febr..uar 76 nur begrenzt 'kontakt' mit permanent wechselnden gefangenen.

in der ganzen zeit ist die korrespondenz und der einmal im monat zugelassene
besuch - bis •• febr.uar 76 beschränkt auf die engsten familienangehörigen, seitder
ausgewei tet auf einigen wenigen"leuten - vom staatsschutz überwacht worden.
die gespräche werden von einem dolmetscher bzw beamten des staatsschutz (lka)
protokolliert, ausgewertet und fÜr denunziationen benutzt. besucher und brief­
schreiber werden vorher vom bka/verfassungsschutz ÜberprÜft und werden mit
wechselnder begrÜndung er~t gar nicht zugelassen oder bekommen 'besuchssperre' usw.
sie werden ausnahmslos vom staatsschutz mit oftener observation eingeschüchtert
(z.b.werden meine schwester und mutter auf dem ganzen weg von der holländischen
grenze bis zum gefängnis und zurück oft offen 'observiert' Wld angesprochen von
z.tl.namentlich bekannten bka- und lka-beamten), müssen z.tl.wochen1ang auf
genehmigungen und stundenlang auf einlass zum besuch warten und werden dabei wie
ich total durchsucht.

briefe werden bei der geringsten inhaltlichen und kontinuierlichen politischen

diskussion und bei allen feststellungen über hattbedingun,en angehalten, zurück­
geschickt oder beschlagnahmt. post - einschl.zeltungen, bucherbestellungen.
verteidigerpost - 'verschwindet' immer mal wieder, verteldigerpost ist oft
au.tgerissen und kommt manchmal erst nach zwei/drei wochen oder später an, der

(x) nur am 17.12.74 wurden wir kontakte mit [';efangenenbeim lazarett-hofeang und ir
einer beaufsichtigten diskussionsgru?pe angeooten - unter der bedingung, dass
ich deü damaligen hunger" cr8ik abDrl.:che.
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b.aq YOA s.l twaaeD ud s.l_~.11 w1rd YOD lhrer pol1'l •• hell s1.l.rich'UDg
dh;~un~-~b' u4 li1t •• 1' ~"'u.J'11 ~ •• 1 Hi'uqea + .1De sei'.ohr11't
.s.qe~ WU\'leD._h11 ••• lNoher wacl Ui.'aohri:tI.D wud.D ait d.1l ~ad.D-

'Mh~ __p;r.-"'"1'OB4u •••~ ••.••••ohlo ••••• '.1 mehr.ND
•• U~ a1Ia4 'biio~J" UD4 lIOU1ft.tacu __ oll' ~J-t 048r Zt.1.r autb8-
wabIwII ·.&PFwaJ~ 1IOftea. .
meiD a41. 18' 111' woUeiDdd Wl4 810h 1I1d8ftp'eOlleDUD b8~18D .,nd!ul1 76
)d.a •• --.. •• 16 41 __ w ••• dDpsocea woK_ , .
taä4'~ perin.--1rU ••• 4ft.uaMa 1d.e 1DaprU '75 (.tooldlolm) und ~un1/~ull 76(••••••l a4 DOOIl taaalua "·~b w1Jld •••• ad10 au:t aa_s.IRU1& 488 bta •• ~AOIDIIIltn
_d •••••• Ue .u1~. ,. •• .-4 ••••• aao.Ia ftD·••••ne1d1••rD ••• p.rr'.
~.Uuair 14 '-.pII YU'~ 4nD8nII). 11&115lUl4 .~wü 16 wi. b.1 d.n ander.n
~aDPD.D aus der a:t rasz.1ea durch ."'.achu'Plu'1.1 •• - da'.i beschlagnahm. von
8C~D UD4 ••••n.~t.r1&l. (12) .. . ' ..
k~u., lD'be_ at lII1eh •• rde. 41ea. _.-)II'-D geHohUvUatund vonder ~U8'iz
~•• t&880br1.'beDmit der .0 PD8.AD'. 'g81'Wlichke1" ,d.r r~aJl&'8DeDaus der rtd
a~aruad UD.Ni pol1'ik. 41e s. b.in eiD.r aua•• lsungsverfU&Wl&TOm 21.9.76 gegeD
mich ~., wird 'durch "41e ari und •• 1•• der ausrlih.run, 9r VODihneD begangeneJ
8'r~u. •• n. ,418 ge:twdw1& auch unbeteiligter personeD'sowie die von lhnen darae­
leate ••• 1~nUD2.bewe~. und zi.l•••• ". und in 'der vom23.9.76 datierenden
ablehnUQgeiDes &o'r&&&auf meiner vorzeitig.n abschiebung mit der in meinem
'bek8ILD\n1s' SUl" politik der rd zumausdruck kommenden'mentalitat' • (13)

)

ron august1n
hannover. märz 77

•
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•
(9) ­
(10) -

(1) - bgb-be8chluu 2.8.73
hattakten de8 1& o8nabrÜck (13 Ks 1/74) (einzelne blätter zum genannten)

(2) - hausn:rrlicung ~T& kÖlii 2.8.7)
() - b&b-beachlU88 10.9.7), bezieht sich auf

verfÜgung jya wittl1ch zu holger meins 26.3.73
bgh-be8chlUS8 14.8.73 (bezieht sich auf beschluss 3.senat b&h 21.7.72 gegen
haftakten (ha.usstrafverfahren usw) -- // baader u.a..)

(4).- bka-vermerk 27.8.13 (akte august1n der eta osnabrÜck (1) Ka 1/74) bl.503)
3va-Yerme~k 9.9. in den hattakten (. zum schuss)

bka-vermerk 25.9. (akte augustin bl.504) (zu verhörversuc~e)

(5) - bgh-beschluss 16.11.73 (bezieht sich auf den bgh~beschluss 10.9.)
~va-Yermerke 11.1.74 ff in den haf'takten (a zum drahtgitter)
ra-antrag 29.1.74" ( " )

(6)'- zeichnung
ra-anträge )0.4. + 22.5.74

ze1s-beschluss 10.5.74 + baw-schreiben an dLe eta osnabrück vom 17.5 ••.bescHlüss ag lingen 31.5 •.. -
beschluss 19 osnabrück 5.9.74

(7) - beschluss ag lingen 22.4.74
zwei jva-verfügungen 2.5.74 + beschluss ag lingen 2.5.dazu (bezug bgh 10.9.)
;;;b.;eibenag lingeD 12.8.74 an croissant/lang (jva-verfügung + bezüge bgh)
haz 3.8.74 über juci-pk + trakt-besichtigung durch presseteam
fr 13. + 14.9.74 über eine zurückgezogene jumi-doku zur landes-pk

(7a) - gerichtsprotokoll des ortstermins im toten trakt 6.8.74
berichtigung dazu 16.8.-
verfügung sta osnabrück 14.8.
strafanzeige preuss 19.8. + 2 zeichnungen
beschluss 19 osnabrück 5.9.74

(8) - bericht ~ 10.10.74 zur zwangsernährung
strafanzeige croissant 14.10. + ablehnung {avon
aktennotiz ströbele z.gespräch in der mediz.hochschule hannover (ca.20.10.)
aus der akte des verfahrens gegen kollotzek:

- schreiben des leiters der jva celle vom 26.3.75
11 " jva hannover 15.10.74

- vercerk " 11 13.10.74 + 18.10. + 14.10.
einstelDungsverfügungen zum verf.gegen kollotzek 28.11.75 + januar 76

presse-erklärung bennekom, rüter u.a.,9.11.74

'welt' 17.2.75 über den prozess in bückeburg
schmidt im bundestag 13.3.75 - stück 'sogenannte anwälte des rechts ••• •

(11) - verfÜgung justizvollzugsamt (brief an croissant) april od.mai 76
interne jva-hausverfügung 2.2.77 (= u.a.zum hofgang)
interne jva-hausverfügung 18.2.77 (haftbedingungen + besucher)

(12) - zensur-beschluss, z.b.zur zeitschrift 'ID' 12.11.74
einige beschlagnahme-/anhaltebeschlüsse zur korrespondenz
vorgefertigte ~ormulare z.anhalten von zeitschriften: z.b.21.3.75
schreiben pompers an anita holewa 13.10.76
jva-hausverfügung 18.2.71 (korrespondenz-/besuchssperre),

(13) - ausweisungsver~ügung ordnungsamt hannover 21.9.76
ablehnungsbeschluss z.vorzeltigen abschiebung sta osnabrÜck 23.9.76




